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Milchiger, öliger Belag auf Glasoberflächen 

Glas als Teil der Fassade unterliegt der natürlichen und baubedingten Verschmutzung. Normale 
Verschmutzungen in angemessenen Intervallen fachgerecht gereinigt, stellen kein Problem dar. 
Jedoch bilden sich besonders bei hoher Luftfeuchtigkeit im Herbst und Frühjahr auf 
wärmegedämmten Isoliergläsern ab und an ölige, milchige Beläge, die kurz nach einer 
durchgeführten Reinigung wieder sichtbar werden. 
Die Ursachen dieser Belagbildung sind vielseitig, wie nachfolgende Textpassagen aus 
Fachzeitschriften deutlich machen. 

In einem Zeitungsartikel der Neuen Osnabrücker Zeitung vom 13.07.2013 weist Herr Lauke vom 
Hauswirtschaftslehrgang des Annelore-Leber-Berufsbildungswerks in Berlin darauf hin, dass zum 
Beispiel duftende Spülmittel als Fensterputzmittel nicht geeignet sind, da in diesen Reinigern unter 
anderem Öle enthalten sind, die Streifen auf Scheiben hinterlassen (siehe Anla ge). 

In einer Untersuchung der EMPA (Prüfbericht Nr. 415681 vom 22.12.2000) wurden „milchige 
Außenbeläge auf Isoliergläsern" untersucht und dabei festgestellt, dass Ausdünstungen von 
verschiedenen Materialien eine Art Haftgrund für Verschmutzungen bilden, die vor allem bei relativ 
hoher Luftfeuchte sichtbar sind (Anlage]. 

Diplom-Ingenieur Matthias Müller beschreibt milchige und ölige Beläge unter Punkt 2 in der 
Zeitschrift „Glas+Rahmen" (Ausgabe 01.13, Verbände) wie folgt: 

„Weiße" oder „milchige" Beläge treten vermehrt im Übergang von Frühling zu Sommer bzw. Herbst 
zu Winter auf. Die Glasscheiben weisen dabei einen milchig-weißen Belag auf, der durch Reinigung 
zwar problemlos zu beseitigen ist, jedoch nach kurzer Zeit wiederkehrt. Ursache können Stäube aus 
Baustoffen oder Umwelteinflüssen sein, die mit Kohlendioxid (C02) und Wasserdampf (H20) aus der 
Umgebungsluft verschiedene Salze (Carbonate) auf der Glasoberfläche bilden. In dieser „Schicht" 
wird einfallendes Licht gestreut und lässt die Oberfläche m i Ich i g ersehe i nen. Je stärker eine 
Belastung durch Staub und andere Umweltparameter ist, desto eher wird die Bildung eines solchen 
Belages begünstigt und weitere Anlagerung von Stäuben verstärkt. Zu r Beseitigung solcher Beläge 
zeigt oftmals eine wiederholte und intensive Reinigung der Scheiben Wirkung (siehe Anlage). 

http://www.fenster-ungruh.de/
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In einer gutachterlichen Stellungnahme von Herrn Franz-Jörg Dali über Oberflächenschäden an 
Verglasungen (veröffentlicht in GFF 11-2008 Technische Informationen) weist der Autor in der 
Schlussbemerkung besonders auf die fachgerechte Reinigung von Scheiben hin, denn in 
Abhängigkeit von Zeit, Standort, Klima und Bausituation kann es zu einer deutlichen chemischen 
und physikalischen Ablagerung von Verschmutzungen an der Glasoberfläche kommen, die eine 
fachgerechte Re in igu ng besonders wichtig macht ( www.glas-gutachten.com). 

Mit handelsüblichen Haushaltsputzmitteln wie Stahlfix Edelstahlreiniger oder Johnson Ceran­
Kochfeldreiniger können gute Ergebnisse bei der Fensterreinigung erzielt werden. Besonders 
geeignet ist „Velox Glasreiniger intensiv" speziell für den gewerblichen und privaten Bereich -
Spezialreiniger für die Flachglasindustrie - nicht fettend. 

Alleinvertrieb: Gehbauer GmbH, Engenhahner Str.1, 65527 N iedernhausen, Tel.: 06127 /98080 

Zur fachgerechten Reinigung eignen sich weiterhin z. Bsp. folgende Reinigungsmittel: 

Radora Brillant Fensterglanz - Süddeutsche Radora Erzeugnisse, Kindlebildstr. 52, 78467 Konstanz 
Metafl ux Glas-Reiniger flüssig - Techno Service GmbH, Detmolder Straße 515, 33605 Bielefeld 

Doch egal welche Mittel Wirkung zeigen, Geduld ist bei jeder Vorgehensweise gefragt, um die 
Glasoberfläche zu dekontaminieren, denn erst durch fachgerechtes Reinigen reduziert sich das 
Anhaften des Umweltschmutzes auf der Scheibe. 

Es liegt somit kein Mangel am Glas vor, da Umwelteinflüsse die Ursache des Problems sind. 
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